Maria und die eigene Lebensgeschichte



     MA-LEBEN

(Wallfahrt nach Wieselburg - 1. Mai 2012)

Lesung: Röm 8, 35-39

Evangelium: Lk 1, 26-38
zu Beginn:

Das Oktogon dieser Kirche nennt man 
„Steinerne Urkunde Österreichs“.

Dieser Bau ist ein Denkmal der Geschichte, 
mehr als 1000 Jahre alt.

Interessant ist auch die gotische Halle und der Neubau, 
der inzwischen auch schon „historisch“, ein Denkmal seiner Zeit ist.

Geschichte ist ein Anlaß sich selber einzuordnen 
- und seine eigene Geschichte - Lebensgeschichte - 
einzubringen in den Gottesdienst.

Mit neuer Freude gilt es wahrzunehmen, 

was Gott von uns will, was er mit uns vorhat.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast Maria, deine Mutter, in besonderer Weise geheiligt.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast auch uns Maria zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns Liebe erwiesen, 

zu der auch wir berufen sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Gott, 

du bist groß und unbegreiflich.

Nach deinem Willen ist dein Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Gib, 
daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist groß und unbegreiflich.

Nach deinem Willen ist dein Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.


„Gott, unser Schöpfer und Erlöser,

dein Wort ist Fleisch geworden

aus Maria, der allzeit jungfräulichen Mutter.

Dein Sohn,

der unsere menschliche Natur angenommen hat,

schenke uns Anteil an seinem göttlichen Leben.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast die Jungfrau Maria

zur Mutter deines Sohnes erwählt.

Du hast auf deine niedrige Magd geschaut

und sie mit Herrlichkeit gekrönt.

Höre auf ihre Fürsprache

und nimm auch uns in deine Herrlichkeit auf,

da du uns erlöst hast

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, 

gleich ihr Anteil zu erhalten 

am göttlichen Leben deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

ERSTE Lesung 




vgl. Röm 10, 35-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 

Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt.

Denn ich bin gewiß:

Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 
 
vgl. Ps 16 (15), 1-2. 5. 7-9. 11

KV: GL 527/7

K:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V: 
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue dir.

Du bist mein Herr; mein ganzes Glück bist du allein.

Du gibst mir das Erbe und reichst mir den Becher;

du hältst mein Los in deinen Händen.“
A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“


„Ich preise den Herrn, der mich beraten hat.

Auch mahnt mich mein Herz in der Nacht.

Ich habe den Herrn beständig vor Augen.

Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht.“
A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“


„Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Seele;

auch mein Leib wird wohnen in Sicherheit.

Du zeigst mir den Pfad zum Leben.

Vor deinem Angesicht herrscht Freude in Fülle,

zu deiner Rechten Wonne für alle Zeit.“

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Es ist nicht nur das Oktokon denkmalgeschützt, 
ebenso die gotische Halle und der moderne Zubau 
aus den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts.
Auch der jüngste Teil der Kirche ist bereits historisch - 
ein Denkmal für die Baukunst einer ganz bestimmten Zeit.

(- Wir können verschiedene Ausdrucksformen 
in ihrem Stil zeitlich zuordnen. -)
Was mich dabei erschreckt hat ist, daß ich selber 
aus dieser Zeit der Kirchenerweiterung stamme.

1957 geboren, bin ich also auch bereits historisch, 
ein Denkmal - unter Denkmalschutz ...

Für uns alle (aber) gilt, 
daß wir in einem solchen Kirchenbau verschiedener Etappen 
unsere Lebensgeschichte einordnen können.
Wir alle sind Kinder einer ganz bestimmten Zeit,

es steht auf uns die Jahreszahl,

und wir haben alle zudem ein Ablaufdatum.

Positiv ist: Gott hat uns berufen,
zu einer ganz bestimmten Zeit in dieser Schöpfung zu leben.

Wir haben von ihm her eine Aufgabe, eine Sendung. 
Er hat für uns ausgesucht eine ganz bestimmte Zeit, 
einen ganz bestimmten Ort, 
die Menschen, denen wir im Leben viel verdanken, 
die Eltern und Großeltern, die Familie, unseren Beruf ...
- alles ist von Gott Berufung.

So deuten wir unsere Lebensgeschichte 
als Gabe - und Aufgabe.

Es geht nicht ohne uns.

Wir erkennen an Maria, wie sehr Gottes Wirken
- sein Vorhaben, sein Wille - 
nicht ohne (die) Zustimmung der Menschen geschieht.
In der Schöpfungsgeschichte ist die Sünde Realität,
weil der Mensch eben nicht einwilligt,

bereit zu sein für den Willen Gottes.
Und der Wille ist sein Wesen: Liebe.

Liebe und Wahrheit sind im Wesen Gottes begründet.

Die Wahrheit ist oft nicht der eigene Wille
- was ich mir selber ausdenke oder wünsche -
sondern die Wirklichkeit, in der alles übereinstimmt.
Liebe und Wahrheit sind uns aufgetragen,
in die Schöpfung einzubringen.
Wobei wir in Christus eine neue Schöpfung sind: 
von Gott geliebt.

Das ist die schönste Wahrheit, 
aus der wir Kraft und Zuversicht schöpfen 
für alle Stadien und Abschnitte des Lebens - 
für die Jahre der Jugend und für die Jahre der Reife.

Was mich am Neubau der Kirche aus den 50er Jahren 
ein wenig - und doch sehr - traurig macht, ist die Vergänglichkeit, Zeitgeschichte:
Es war eine so wunderschöne Zeit nach dem 2. Weltkrieg: 
der Wiederaufbau, das Wirtschaftswunder, lebendige Jugend, 
ein Aufleben der Kirche - aber es kam anders, 
die Entwicklung ist nicht so weitergegangen, 
wie man sich damals das vorgestellt hat.
In vielen Diözesen - nicht nur in Österreich, auch in Deutschland - 
hat man in den 50er Jahren - und noch Anfang der 60er Jahre -
die Priesterseminare erweitert und ausgebaut - heute stehen sie leer.

Die Zeit ist eine ganz andere geworden.
Die Kirche scheint sich in Europa aufzulösen.

Alle aber, die Gott berufen hat, 
in der heutigen Zeit Christ zu sein,
die hat er eben berufen für diese heutige Zeit
- hier bei uns - Zeugnis zu geben.

Wir haben unseren Auftrag, unsere Sendung 
- und unsere Freude -
in Liebe und Wahrheit die Wirklichkeit mitzugestalten.

Wir bringen nicht nur uns 

- auch alle, die zu unserer Lebensgeschichte gehören -

in unser Fürbittgebet ein:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle Wallfahrer und ihre persönlichen Anliegen: 

Schenke uns neue Zuversicht, Freude und Kraft.

2. Segne unsere Pfarrgemeinde, 
daß nach dem Vorbild Mariens

in ihr der Glaube gelebt 
und mütterliche Liebe verwirklicht wird.

3. Für alle, 
die sich auf den Empfang eines Sakramentes vorbereiten, 

daß sie das Leben mit der Kirche ernst nehmen 

und in Gott den Sinn ihres Lebens erkennen.

4. Für alle Zuhausegebliebenen, 
die Fernstehenden, die Kranken und Alten, 
daß sie im Geist mit uns verbunden sind, 

und wir gemeinsam vor Gott 
eine Gebetsgemeinschaft bilden.

5. Wir beten im Vertrauen auf die Fürsprache Mariens 

um das Wohl der gesamten Kirche, 
um die Bekehrung der Völker 

und um den Frieden in der Welt.

6. Gedenke, Herr, der Verstorbenen, 
laß alle in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:
I.

„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns wieder mit dir verbinden.

Nimm sie an

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du bist der Ursprung aller Dinge.

Du gibst uns Speise und Trank

als Hilfe für das irdische Leben.

Nimm unsere Gaben entgegen

und erfülle sie mit göttlicher Kraft,

damit sie uns das ewige Leben schenken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

in diesen österlichen Tagen

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen

in das Werk des Erlösers auf

und laß uns im Leben Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben,

Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du, Herr, bist das Leben,

ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Du willst unsere Speise sein,

das wahre Brot vom Himmel,

das Leben gibt.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir ist der Mensch

in Wahrheit geborgen,

Leben ohne dich ist halbes Leben.

Ich suche Leben in Fülle.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

(- ein neues und  -) ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in dieser heiligen Feier

hast du uns deinen Sohn geschenkt,

der als Heiland der Welt geboren wurde.

Durch ihn sind wir wiedergeboren

zum göttlichen Leben,

führe uns auch zur ewigen Herrlichkeit durch ihn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du nährst uns immer wieder

mit dem heiligen Sakrament.

Stärke uns durch diese Speise

und schenke uns das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Opfer, das wir gefeiert haben,

bleibe in uns wirksam

und bestimme unser ganzes Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr,

du hast uns an deinem heiligen Tisch gestärkt.

Komm uns mit deiner Gnade zu Hilfe,

damit die Erlösung,

die uns im Sakrament zuteil wurde,

in unserem Leben sichtbar wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

schenke uns neues Leben

durch das Sakrament, das wir empfangen haben.

Heilige uns und führe uns zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns 

durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

(- und die Sendung des Heiligen Geistes -)

hast du uns ein neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
 

Gott, der allmächtige Vater, 

segne euch durch den Erlöser der Welt, 

unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. 

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. 

(Amen.)

Euch und allen, die wir der Gottesmutter anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� vgl. Lk 24, 48; Apg 1, 8


� vgl. MB 125; MB 1067


� vgl. MB 40; MB 43; MB 94


� vgl. MB 90 (= MB 274; 296)


� vgl. MB 124; MB 148/3


� vgl. MB 143; MB 1064; MB 1067


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 27


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 86


� vgl. MB [12]; MB [14]


� vgl. MB 43


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69)


� MB 91


� MB 102


� MB 112


� MB 119


� MB [21]


� vgl. MB [61]


� vgl. MB [61]; MB [111]; MB 215 (= MB 299)


� vgl. MB [111]; MB 138


� vgl. MB 554f





